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7

Warum Gauchet?

Marcel Gauchet. Der Name ist in Deutschland bislang nur wenigen bekannt. 
In Frankreich hingegen ist er einer der einflussreichsten Ideengeber seiner 
Generation. Seine konzeptuelle Produktivität und Innovationskraft prägt 
die Pariser Gelehrtenrepublik von den 1980er Jahren bis heute maßgeblich, 
und auch aus dem breiteren öffentlichen Leben sind seine politischen Ana-
lysen und Begriffsprägungen nicht mehr wegzudenken. Von Kommenta-
toren wurden er und sein Kollege Pierre Rosanvallon gar als »Frankreichs 
führende politische Theoretiker und öffentliche Intellektuelle« bezeichnet, 
»die heute faktisch die Position besetzen, die in vorherigen Generationen 
von Foucault oder Bourdieu eingenommen wurde«.1 Wie kommt es also, 
dass diesem Großintellektuellen bislang international und insbesondere in 
Deutschland eher wenig Aufmerksamkeit zuteilwurde?

Eine erste Erklärung lautet: Er hat es sich früh und nachhaltig mit 
seinen einflussreichen Vorgängern verscherzt. Als Pierre Bourdieu mit 
Die feinen Unterschiede einen unverhofften Publikumserfolg erzielt, mokiert 
sich Gauchet über die »kritisch-dogmatische Steifheit des Bourdieu-
Systems«.2 Der Erfolg des Buches sei in erster Linie ein Symptom für den 
Zustand einer Gesellschaft, die sich in der kollektiven Anprangerung aller 
Ungleichheiten gefalle und in der sich gleichzeitig jeder Einzelne an seine 
Privilegien klammere. Die Antwort Bourdieus? Er lässt die von Gauchet 
mitverantwortete Zeitschrift Le Débat, in der diese Mokerie erschienen war, 
aus der Auslage der Universitätsbibliothek entfernen und stemmt sich spä-

1 Weymans, Radical Democracy’s Past, S. 848. Zur Diskrepanz zwischen Gauchets Be-
deutung in Frankreich und seiner internationalen Rezeption auch Hewson, The Slow 
Reception, S. 172; Árnason, Weltliche Autonomie, S. 89. Im Folgenden werden alle fremd-
sprachigen Zitate von mir übersetzt, M. K.

2 Gauchet, Les Mystères du best-seller (1980), S. 32.
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